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ANLAGE 9

ZAHLUNGSPLAN



1.	Abschlagszahlungen:

	Die Parteien vereinbaren Abschlagszahlungen in Höhe von 90 % des vereinbarten Honorars 	zuzüglich Nebenkosten und Umsatzsteuer für die im Vertrag vereinbarten und 	nachgewiesenen Leistungen wie folgt:

	Nach Abschluss der Grundlagenermittlung/Vorplanung:			... %
 	Nach Abschluss der Entwurfsplanung:					… %
	Nach Abschluss der Genehmigungsplanung:					… %
	Nach Abschluss der Erarbeitung einer 
       	ausführungsreifen Lösung der Planungsaufgabe:			… %
	Nach Erarbeitung der zuschlagsreifen Lösung:				… %
	Objektbetreuung				
	Vorauszahlung in Höhe von … € Zug um Zug gegen 
	Übergabe einer Vertragserfüllungsbürgschaft in gleicher Höhe.

Alternativ:

	Der AN hat Anspruch auf Abschlagszahlungen in angemessenen zeitlichen Abständen von Monaten für erbrachte und nachgewiesene Leistungen einschließlich Nebenkosten und Umsatzsteuer.

· Bei Änderungsanordnungen des AG ohne Einigung über die Höhe der Vergütung, 80 % Abschlagszahlung der vom AN geschätzten Zusatzvergütung.



2.	Vergütung zusätzlicher/besonderer/anderer Leistungen, auch soweit sie nach 	Vertragsabschluss beauftragt werden:

· Nach Abschluss der jeweiligen Leistung in voller Höhe.
· In Höhe von … % der voraussichtlichen Auftragswerte jeweils zum Monatsersten, der der Beauftragung folgt. 


3.	Fälligkeit

· Die Fälligkeit der vereinbarten Abschlagszahlungen tritt mit Ablauf einer Prüfungsfrist von 14 Kalendertagen nach Vorlage einer Abschlagsrechnung unter Ausweisung der Umsatzsteuer und ggf. einer gültigen Freistellungsbescheinigung des zuständigen Finanzamtes ein. 
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